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[Aus  dem  Institut  für  experimentelle  Krebsforschung  der  Universität 
Heidelberg;  Direktor  Wirkl.  Geh. -Rat  Prof.  Dr.  V.  Czerny.] 

Ueber  lokale  allergetische  Reaktionen  gegenüber 
artfremdem,  artgleichem  nnd  indiyiduum gleichem  Hoden¬ 
gewebe  nach  spezifischer  Vorbehandlung  und  bei  trächtigen 

Tieren. 

Von  Prof.  Dr.  v.  Düngern  und  Dr.  Hirschfeld. 

(Eingegangen  bei  der  Redaktion  am  1.  November  1909.) 

Die  Versuche  von  v.  Düngern  und  Coca  haben  gezeigt, 
daß  die  lokalen  allergetischen  Reaktionen  für  die  Geschwulst¬ 
immunität  bedeutungsvoll  sind.  Wir  hielten  es  daher  für 
angezeigt,  weitere  Untersuchungen  über  die  Reaktion  des 
subkutanen  Bindegewebes  nach  der  Einführung  von  zertrüm¬ 
merten  Organen  und  ihre  Veränderung  bei  mehrmaligen  In¬ 
jektionen  vorzunehmen.  Es  war  vor  allem  zu  entscheiden,  ob 
auch  gegenüber  körpergleichem  oder  wenigstens  artgleichem 
Gewebe  eine  allergetische  Reaktion  eintritt. 

Wir  benutzten  aus  technischen  Gründen  vor  allem  das 
Hodengewebe,  und  zwar  entweder  Stierhoden  oder  Kaninchen¬ 
hoden.  Die  Hoden  wurden  aseptisch  entnommen  und  bei 
— 10°  aufbewahrt.  Zu  jeder  Injektion  wurde  ungefähr  1/3  g  in 
ganz  fein  zerriebenem  Zustande  verwandt.  Die  Injektion  er¬ 
folgte  immer  in  das  Unterhautzellgewebe  des  Ohres.  Wir  unter¬ 
schieden  ganz  geringe,  geringe,  mäßige,  starke  und  sehr  starke 
Reaktion.  Eine  geringe  Reaktion  dokumentierte  sich  als  eine 
lediglich  lokale  Anschwellung  der  Injektionsstelle,  während  es 
bei  einer  starken  Reaktion  auch  in  entfernten  Partien  zu 
einem  hochgradigen  Oedem  kam.  In  den  ausgesprochensten 
Fällen  machte  das  Ohr  den  Eindruck,  als  ob  es  stark  erhitzt 
worden  wäre,  zur  Gangrän  kam  es  aber  niemals.  Die  Reaktion 
begann  nach  etwa  1 — 2  Stunden,  erreichte  das  Maximum  nach 
4 — 6  Stunden  und  war  nach  24  Stunden  meist  verschwunden. 
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v.  Düngern  und  Hirschfeld, 


Es  blieb  dann  höchstens  eine  lokale  Verhärtung  zurück;  ein 
eigentlicher  Abszeß  entwickelte  sich  niemals. 

Es  stellte  sich  heraus,  daß  schwangere  Kaninchen  gleich 
die  erste  Injektion  mit  einem  viel  stärkeren  Oedem  beant¬ 
worteten  als  die  Männchen  und  nicht  schwangeren  Weibchen. 
Dieses  Verhalten  wurde  sowohl  im  Anfänge  der  Schwanger¬ 
schaft  wie  auch  am  Ende  beobachtet.  Einige  Kaninchen,  die 
kurz  nachdem  sie  geboren  hatten,  geprüft  wurden,  verhielten 
sich  ebenso. 

Es  wurden  im  ganzen  125  Kaninchen  untersucht,  darunter 
71  Männchen  und  54  Weibchen.  Stier-  und  Kaninchenhoden 
wirkten  nicht  wesentlich  verschieden.  Auch  bei  gleichzeitiger 
Prüfung  war  bei  trächtigen  Tieren  kein  Unterschied  erkennbar. 
Dagegen  wurde  durch  Ovarium-,  Nebennieren-  und  Embryonen¬ 
gewebe  von  Kaninchen  nur  eine  geringere  oder  gar  keine 
Reaktion  bei  den  auf  Hodengewebe  stark  reagierenden  trächtigen 
Tieren  ausgelöst.  Auch  bei  Versuchen  mit  Erhitzung  des 
Ohres  auf  50°  4  Minuten  lang  wurde  kein  entsprechender 
Unterschied  zwischen  trächtigen  Weibchen  und  Männchen 
konstatiert,  obgleich  individuelle  Unterschiede  beobachtet 
wurden.  Die  allergetische  Reaktion  der  schwangeren  Kaninchen 
erwies  sich  also  als  nicht  artspezifisch  und  war  auffallender¬ 
weise  hauptsächlich  nur  durch  Hodengewebe  zu  veranlassen. 
Alkoholischer  Extrakt  und  aus  Stierhoden  dargestelltes  Lecithin 
waren  unwirksam. 

Bei  Wiederholung  der  Injektionen  zeigte  sich  dagegen 
ein  Gegensatz  zwischen  Stier-  und  Kaninchenhoden.  Die  mit 
Stierhoden  vorbehandelten  Tiere  reagierten  fast  ausnahmslos 
erheblich  stärker  auf  die  wiederholte  Einführung.  Bei  den 
Injektionen  wurde  ein  Intervall  von  4—7  Tagen  eingehalten. 
Dieses  Intervall  wurde  gewählt,  weil  erst  nach  dieser  Zeit 
eine  verstärkte  Reaktion  einzutreten  pflegt.  Am  Tage  nach 
den  Injektionen  reagierten  die  Tiere  meist  ebenso  wie  vorher; 
dann  erfolgte  eine  Abschwächung.  Wie  aus  den  Protokollen 
ersichtlich  ist,  wurden  Schwankungen  nach  beiden  Richtungen 
hin  beobachtet. 

Wie  das  in  dem  Protokoll  IV  wiedergegebene  Beispiel  zeigt, 
reagierten  das  erste  Mal  alle  gleichzeitig  geimpften  8  Männchen 
gering  oder  gar  nicht,  das  zweite  Mal  und  ebenso  am  folgenden 
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Tage  gering  oder  mäßig,  das  nächste  Mal  stark.  Die  Prüfung 
der  gleichen  Tiere  mit  Kaninchenhoden,  welche  einen  Tag 
nach  der  letzten  Injektion  erfolgte,  ergab  ein  eigentümliches 
Resultat:  2  Tiere,  die  mit  dem  eigenen  Hoden  geimpft  waren, 
reagierten  gar  nicht,  6  Tiere,  denen  fremder  Kaninchenhoden 
eingeführt  war,  reagierten  dagegen  stärker,  und  zwar:  2  gering, 
3  mäßig  und  1  ziemlich  stark. 

Bei  Verwendung  von  artgleichem  Hodengewebe  konnte 
nur  in  einzelnen  Fällen  eine  Reaktionsverstärkung  bei  Wieder¬ 
holung  der  Injektionen  konstatiert  werden. 

Besonders  fiel  es  auf,  daß  8  Tiere,  die  mit  Kaninchen¬ 
hoden  vorbehandelt  waren  (Protokoll  V),  nach  Einführung  von 
Kaninchenhodengewebe  sogar  geringer  reagierten,  als  die  mit 
Stierhoden  vorbehandelten  (Protokoll  IV).  Es  trat  nur  eine 
ganz  unwesentliche  Steigerung  des  Oedems  auf.  Einzelne 
Kaninchen  machten  jedoch  eine  Ausnahme.  Ein  nicht  schwan¬ 
geres  Weibchen,  welches  das  erste  Mal  gar  nicht  reagierte,  be¬ 
antwortete  die  zweite  Injektion  schon  nach  4  Tagen  stark  und 
nach  weiteren  7  Tagen  sehr  stark  (Protokoll  III;  Kaninchen¬ 
weibchen  109).  Ein  Männchen  mit  geringem  lokalen  Oedem 
bei  der  ersten  Einspritzung  zeigte  5  Tage  später  ein  starkes 
und  nach  weiteren  7  Tagen  ein  sehr  starkes  Oedem.  Nachdem 
das  Tier  hochgradig  allergetisch  geworden  war,  entnahmen 
wir  ihm  nach  weiteren  7  Tagen  den  einen  Hoden  und  ver¬ 
wandten  diesen  zur  Injektion,  während  das  Hodengewebe 
eines  fremden  Kaninchens  in  das  andere  Ohr  eingebracht 
wurde.  Die  Wirkung  des  körpergleichen  Gewebes  war  auf¬ 
fallenderweise  erheblich  stärker.  Die  Untersuchung  wurde 
dabei  zweimal  an  zwei  aufeinanderfolgenden  Tagen  vor¬ 
genommen,  so  daß  das  eigene  Hodengewebe,  um  lokale  Em¬ 
pfindlichkeitsunterschiede  auszuschließen,  in  beide  Ohren  ein¬ 
geführt  werden  konnte  (Protokoll  III ;  Kaninchenmännchen  49). 
Ein  drittes  Tier  (Männchen  258)  reagierte  schon  3  Tage  nach 
der  ersten  unwirksamen  Injektion  von  Kaninchenhoden  stark. 
Diese  drei  überempfindlichen  Tiere  zeigten  sich  für  das  Stier¬ 
hodengewebe  ungefähr  ebenso  empfindlich.  Artspezifität  war 
also  ebensowenig  wie  bei  den  schwangeren  Tieren  zu  kon¬ 
statieren. 
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y.  Düngern  und  Hirschfeld, 


Die  Vorbehandlung  mit  dem  eigenen  Hoden  hatte  un¬ 
gefähr  denselben  Effekt,  meistens  kam  es  zu  einer  ganz  ge¬ 
ringen  Steigerung  der  Reaktion,  bei  den  Kaninchen  185  und 
174  wurde  die  Reaktion  erheblicher,  und  zwar  war  es  gleich¬ 
gültig,  ob  man  zur  nachträglichen  Prüfung  das  körpereigene 
oder  körperfremdes,  artgleiches  Gewebe  nahm.  Die  Unter¬ 
suchung  ergab  also,  daß  die  Allergie  sich  auch  gegenüber 
artgleichem,  ja  sogar  individuumgleichem  Gewebe  ausbilden 
kann.  Sie  ist  jedoch  nur  ausnahmsweise  stark  ausgeprägt; 
die  meisten  Tiere  zeigen  diese  Veränderung  des  Organismus 
nur  in  sehr  schwachem  Grade. 

Die  Beobachtung,  daß  es  mit  fremdem  Hodengewebe 
leichter  gelingt,  die  Kaninchen  allergetisch  zu  machen  als  mit 
artgleichem,  sowie  die  eigenartige  Erscheinung,  daß  man  die 
Verstärkung  der  Reaktion  gegenüber  artgleichem  Gewebe 
sogar  etwas  leichter  erzielen  kann,  wenn  man  fremdartiges 
benutzt,  als  durch  das  artgleiche  selbst,  legte  den  Gedanken 
nahe,  die  Allergie  gegenüber  körpergleichem  und  artgleichem 
Hodengewebe  unter  Zusatz  fremdartiger  Substanzen  zu  unter¬ 
suchen.  Wir  benutzten  vor  allem  Pferdeserum  in  der  Menge 
von  0,5  ccm,  welches  für  sich  allein  im  allgemeinen  nur  eine 
geringe  Reaktion  hervorruft.  Um  die  allergetische  Reaktion 
gegen  Pferdeserum  bei  wiederholter  Injektion  auszuschließen, 
wurde  auch  Rinder-  und  Ziegenserum  benutzt.  Auch  diese 
Sera  riefen  bloß  ausnahmsweise  eine  stärkere  Entzündung 
hervor.  Trotzdem  untersuchten  wir  bei  jedem  einzelnen  Tier 
am  anderen  Ohr,  welche  Wirkung  das  benutzte  Serum  allein 
auszuüben  vermag. 

Es  zeigte  sich,  daß  in  der  Tat  eine  allergetische  Reaktion 
gegenüber  Hodengewebe  bei  Kaninchen,  die  mit  Kaninchen¬ 
hoden  vorbehandelt  waren,  viel  stärker  zum  Ausdruck  kommt, 
wenn  ein  artfremdes  Serum  hinzugefügt  wird,  während  die 
Mischung  bei  normalen  Tieren  nur  eine  verhältnismäßig 
geringe  Wirkung  entfaltet.  Diese  starken  Reaktionen  zeigten 
sich  auch  dann,  wenn  die  Kaninchen  mit  dem  eigenen  Hoden 
vorbehandelt  worden  waren  und  trotz  wiederholter  Injektionen 
nicht  reagierten.  Man  muß  also  annehmen,  daß  durch  die 
Einverleibung  des  körpergleichen  Hodengewebes  bei  diesen 
Tieren  eine  Umstimmung  des  Organismus  stattgefunden  hat, 
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die  aber  nur  dann  zum  Ausdruck  kommt,  wenn  gleichzeitig 
fremdartige  Substanzen  einwirken  (latente  Allergie). 

Aus  all  diesen  Versuchen  ist  demnach  zu  ersehen,  daß 
es  in  der  Tat  eine  Allergie  gegenüber  art-  und  körpereigenem 
Gewebe  gibt.  Es  ist  jedoch  zu  betonen,  daß  diese  ohne  be¬ 
sondere  Maßnahmen  nur  bei  wenigen  Tieren  deutlich  ist.  Es 
war  nun  weiter  zu  erwägen,  ob  die  starken  Reaktionen,  die 
wir  schon  bei  der  ersten  Einspritzung  vor  allem  bei  trächtigen 
Tieren  beobachteten,  auf  den  gleichen  Prozeß  zurückzuführen 
sind.  Man  kann  sich  ja  denken,  daß  durch  Einführung  von 
Sperma  oder  durch  Resorption  von  embryonalem  Gewebe 
auch  unter  physiologischen  Bedingungen  eine  zur  Allergie 
führende  Veränderung  des  Organismus  ausgelöst  werden  kann. 
Gegen  die  Auslösung  vom  Embryo  aus  spricht  jedoch  die  bei 
Kaninchen  492  beobachtete  Tatsache,  daß  nur  Hodengewebe, 
nicht  aber  das  embryonale  eine  starke  Reaktion  veranlaßte. 
Die  Gewebsspezifität  deutet  andererseits  darauf  hin,  daß  hier 
doch  ein  spezifischer  Vorgang  als  Ursache  der  Erscheinung 
anzunehmen  ist.  Merkwürdig  ist  nur,  daß  die  trächtigen 
Kaninchen  sich  in  so  großer  Anzahl  stark  allergetisch  ver¬ 
halten,  während  nach  künstlicher  Einführung  von  Hoden¬ 
gewebe  verhältnismäßig  wenige  Tiere  diese  Veränderungen 
aufweisen.  Es  fiel  auch  auf,  daß  die  Intensität  der  Reaktion 
bei  trächtigen  Tieren  zeitlich  und  örtlich  verschieden  war. 
Es  müssen  demnach  andere  noch  unbekannte  Momente  mit¬ 
spielen.  Wir  glauben  jedoch  annehmen  zu  müssen,  daß  es 
sich  um  eine  echte  Ueberempfindlichkeit  für  die  im  Hoden 
vorkommenden  Substanzen  handelt.  Dafür  spricht  auch  die 
Toxizität  des  Blutes,  die  in  gleicher  Weise  bei  gewebsüber- 
empfindlichen  und  schwangeren  Kaninchen  vorkommt.  Wir 
werden  über  diese  Beobachtung,  die  von  Düngern1)  bereits 
erwähnt  hat,  in  der  nächsten  Mitteilung  Genaueres  mitteilen. 
Eine  besondere  physiologische  Bedeutung  schreiben  wir  dieser 
allergetischen  Reaktion  gegenüber  Hodengewebe  nicht  zu. 
Die  Konzeption  wird  durch  sie  nicht  verhindert;  wir  haben 
mehrere  Weibchen,  die  gegen  Stier-  und  Kaninchenhoden 


1)  Verhandlungen  des  Naturhistorischen  medizinischen  Vereines  in 
Heidelberg,  Mai  1909.  Mikrobiologenkongreß  in  Wien,  Juni  1909. 
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hochgradig  überempfindlich  gemacht  worden  waren,  trotzdem 
mit  Erfolg  belegen  können. 

Bei  schwangeren  Frauen  haben  wir  eine  analoge  aller- 
getische  Reaktion  nicht  gefunden.  Es  kamen  dabei  aseptisch 
entnommene  Kaninchenhoden  und  durch  Erwärmen  sterili¬ 
siertes  menschliches  Sperma  in  der  Menge  von  0,1 — 0,4  g  zur 
Verwendung.  Die  Reaktion  war  immer  gering  und  ungefähr 
ebenso  stark,  wie  bei  Männern.  Allerdings  wurden  fast  nur 
Frauen  am  Ende  der  Schwangerschaft  geprüft. 


Protokolle. 


Zeichenerklärung: 


A 

=  ganz  gering 

Eig.  H. 

=  eigener  Hoden 

4h 

=  gering 

St.H. 

=  Stierhoden 

-hi 

=  gering  bis  mäßig 

N.N. 

=  Nebennieren 

i  + 

=  massig 

Alk.Extr. 

=  alkoholischer  Extrakt 

i  +  i 

=  mäßig  bis  stark 

aus  Stierhoden 

+  +  + 

=  stark 

Lee. 

=  Lecithin  aus  Stierhoden 

+  +  +  + 

=  sehr  stark 

Pf.S. 

=  Pferdeserum 

K. 

=  Kaninchen 

z.s. 

=  Ziegenserum 

K.M. 

=  männliches  Kaninchen 

R.S. 

=  Rinderserum 

K.W. 

K.H. 

=  weibliches  Kaninchen 
=  Kaninchenhoden 

K.S. 

=  Kaninchenserum 

Die  Dosierung  ist  aus  dem  Text  zu  ersehen. 


I.  Trächtige  Weibchen  unseres  Institutes. 


75 


75 


177 

448 


492 


K. 

14 

31. 

III. 

K.H. 

4" 

4-4- 

11 

15 

31. 

III. 

11 

+ 

~h  "h  + 

11 

136 

2. 

IV. 

11 

+ 

+  +  + 

5. 

IV. 

K.H.  +  +  +  + 

20.  IV.  K.H.  + 

+ 

+ 

St.H.  4 — 1 — h  A 

11 

100 

2. 

IV. 

11 

4-  -h  4*  4- 

20. 

IV. 

(nicht  mehr 

K.H.  +  + 

trächtig) 

St.H.  +  + 

11 

101 

2. 

IV. 

11 

0 

11 

47 

2. 

IV. 

11 

+ 

5. 

IV. 

K.H.  +  A  +  A 

St.H.  + 

11 

103 

2. 

IV. 

11 

+ 

+  +  + 

5. 

IV. 

K.H.  +  +  +  A 

20.  IV.  K.H.  + 

St.H.  +  +  +  + 

St.H.  + 

+  + 

11 

207 

2. 

IV. 

11 

4- 

+  +  + 

5. 

IV. 

K.H.  +  +  + 

20.  IV.  K.H.  + 

+ 

+ 

St.H.  4 — 1 — ! — h 

11 

48 

2. 

IV. 

11 

+ 

+  4-4- 

5. 

IV. 

K.H.  +  +  + 

20.  IV.  St.H.  + 

+ 

+ 

St.H.  +  +  + 

11 

230 

5. 

IV. 

11 

+ 

+ 

8.IV.wäss.Extr.4-  4-  4- 

20.  IV.  K.H.  + 

+ 

St.H.  +  +  + 

8.  IV.  K.H. 


Embr.  0 

5.  IV.  K.H.  +  +  + 

St.H.  4-  +  + 

5.  IV.  K.H. 

St.H. 

22.  IV.  K.H.  +  +  + 

6.  IV.  K.H.  +  +  +  A  8.  IV.  K.H.  +  +  + 

Embr.  A. 


17.  IV.  NN.  0 


8.  IV.  St.H.-Extr.  +  +  20.  IV.  K.H.  A  +  + 
St.H.  — 1 — |- A  St.H.  -) — | — (- 
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K.  345 
488 
436 
104 


T) 


105 


„  106 
„  107 
81 
27 


402 

17 

201 


410 


„  75 

90 

91 


8.  1Y. 
8.  IV. 
8.  IV. 
15.  IV. 


20.  IV.  K.H.  +± 
St.H.  0 


17.  IV.  N.N.  i 
17.  IV.  N.N.  0 
6.  VII.  St.H.  + 


1. VII.  „  +  +  i 

9.  VII.  „  +  +  i 

2. VIII.K.H.+  +  +  + 

1. VII.  St.H.  +  +  ± 
13.  VII.  „  +  +  i 

2. VIII.K.H.+  +  + 

1. VII.  St.H.  +  +  i 

13.  VII.  „  +  + 

2.  VIII.  K.H. 


5.  VII. 

13.  VII. 

5.  VII. 

23.  VII.  K.H. 

5.  VII.  St.H. 
23.  VII.  K.H. 


V 


)> 


V 


++ 

+  +  + 

++i 
+  +  4~ 

+  +  + 
+  +  + 


20.  IV.  K.H.  ± 
St.H.  ± 

20.  IV.  K.H.  0 

St.H.  +  +  ± 
10.  VII.  St.H. +  + 
15.  VII.  „  +  +  + 

28.  VII.  K.H.  + 

9.VII.  St.H.  +  +  + 
28.  VII.  K.H.  +  +  + 

9.  VII.  St.H.  +  +  ± 
28.VII.  K.H.  +  +  + 


Ergebnis:  Unter  29  trächtigen  Weibchen  reagieren  18 
(62  Proz.)  stark. 

Embryonales  Gewebe  wirkt  in  den  Fällen  436  und  345 
etwas  schwächer,  bei  Kaninchen  492  ganz  erheblich  geringer 
als  Hodengewebe.  Zerriebenes  Ovarium  bleibt,  wie  Fall  105 
zeigt,  wirkungslos.  Nebennierengewebe  bedingt  keine  Re¬ 
aktion,  wie  besonders  die  Fälle  177  und  115  ergeben.  Stier¬ 
hoden  erweist  sich  in  den  Fällen  136,  100,  103,  207,  48,  177, 
448,  488  als  mindestens  ebenso  wirksam  wie  Kaninchenhoden. 
Kaninchen  47  bildet  eine  Ausnahme.  Hier  handelt  es  sich 
aber  um  ein  Tier,  das  zunächst  nicht  reagierte;  erst  bei  der 
zweiten  Injektion  zeigt  sich  eine  artspezifische  Allergie. 


II.  Trächtige  Weibchen  eines  anderen  Institutes. 


K.  tr.  1 

17. 

IV. 

K.H. 

-k  + 

20. 

IV. 

St.H. 

0 

23.  IV.  K.H.  +  +  i 

St.H. 

+ 

K.H. 

+  + 

St.H.  +  +  i 

V  »  2 

17. 

IV. 

K.H. 

+ 

23. 

IV. 

K.H. 

+  + 

St.H. 

+ 

St.H. 

+  ± 
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K. 

tr.  3 

17. 

VI. 

K.H. 

+ 

20. 

IV. 

K.H. 

d*  dt 

23.  IV.  K.H.  + 

+  ± 

St.H. 

+ 

St.H. 

++± 

St.H.  + 

+  + 

„  4 

17. 

IV. 
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d- 
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IV. 

K.H. 

d*  d-  “b 

23.  IV.  K.H.  + 

d-d- 
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+ 
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+  + 

St.H.  + 

+ 

„  5 

17. 

IV. 

K.H. 

d- 

23. 

IV. 

K.H. 

+  + 

St.H. 

+ 

St.H. 

+ 

K. 

geworfen 

17. 

IV. 

K.H. 

di 

vor  16  Tagen 

St.H. 

di 

K. 

geworfen 

17. 

IV. 

K.H. 

+ 

vor  14  Tagen 

St.H. 

+ 

K. 

geworfen 

17. 

IV. 

K.H. 

+ 

vor  5  Woch. 

St.H. 

+ 

K. 

geworfen 

17. 

IV. 

K.H. 

+ 

vor  10  Tagen 

St.H. 

+ 

Ergebnis:  Die  5  trächtigen  Kaninchen  reagieren  alle  auf¬ 
fallenderweise  sehr  schwach.  Bei  Wiederholung  der  Injektion 
kommt  es  jedoch  zu  einer  deutlichen  Steigung  der  lokalen 
Reaktion.  4  Kaninchen,  die  einige  Zeit,  nachdem  sie  ge- 
geboren  haben,  untersucht  wurden,  reagieren  auch  nicht  stark. 


III. 

Mä 

nnch 

en  un 

d  nicht  trächtige 

W  eibch  en. 

K.W. 
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I. 
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+ 
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0 
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11 
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2. 
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0 
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+ 
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K.M. 
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11 
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2. 

IV. 

K.H. 

0 
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58 

2. 
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24 
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11 
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K.M. 

434 

6. 

IV. 

K.H. 

+ 

15.  IV. 

55  "S 

Embr.  0 

11 

415 

6. 

IV. 

K.H. 

+ 

15.  IV. 
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+ 

11 
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+ 
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11 
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6. 
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± 

15.  IV. 
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11 

73 
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+ 
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N.N. 

0 

11 
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hH 

< 
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± 
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0 

11 
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<1 
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+ 

17.  IV.  N.N.  0 

N.N. 

0 

11 

443 

15. 

IV. 

K.H. 

0 

17.  IV.  N.N.  0 

N.N. 

0 

11 
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Ergebnis:  Unter  30  Männchen  reagieren  4  stark  (24,  421, 
13,  460),  die  einzigen,  die  wir  überhaupt  auch  bei  späteren 
Versuchen  an  trafen. 

Von  14  nicht  belegten  Weibchen  reagiert  keines  stark. 
Von  2  Weibchen,  die  2  Wochen  vorher  geboren  hatten,  reagiert 
1  stark. 

Die  Verstärkung  der  Reaktion  nach  wiederholten  In¬ 
jektionen  ist,  soweit  sie  vorhanden  ist,  schon  im  Text  be¬ 
schrieben. 


IV.  8  einheitlich  mit  Stierhoden  behandelte  Männchen. 


16.  IV. 

21. 

IV. 

22. 
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467 
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0 

St.H. 

4~  zb 

St.H. 

+ 

St.H.  +  +  + 

K.H. 
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127 

St.H. 

0 

St.H. 
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St.H. 

4-4- 

St.H.  +  +  + 

K.H. 

+  + 

Ergebnis:  Bei  der  ersten  Injektion  tritt  keine  oder  ge¬ 
ringe  Reaktion  auf.  Die  zweite  Reaktion  ist  schon  deutlich 
verstärkt.  Am  folgenden  Tag  ist  noch  die  gleiche  Reaktions¬ 
fähigkeit  vorhanden.  Die  weitere  Injektion  7  Tage  später  zeigt 
eine  sehr  ausgeprägte  Allergie  für  Stierhodengewebe,  welche 
sich  in  geringerem  Grade  auch  auf  Kaninchenhoden  erstreckt; 
körpereigenes  Hodengewebe  wirkte  in  diesem  Falle  nicht. 

V.  9  einheitlich  mit  Kaninchenhoden  behandelte  Männchen. 
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Ergebnis:  Bei  der  ersten  Injektion  tritt  keine  oder  geringe 
Reaktion  auf.  Durch  Wiederholung  der  Injektionen  läßt  sich 
nur  eine  geringe  Verstärkung  der  Reaktionen  erzielen. 

VI.  Behandlung  mit  körpergleichem  Hodengewebe. 


K.  236 
»  182 
„  185 


77 


77 


77 


32 

36 

26 

112 


3.  IV.  oper.  K.H.  0  14.  IV.  frd.  K.H.  +± 


5.  IV. 
5.  IV. 


77 


77 


77 


0  14.  IY.  oper. 
0  14.  IV. 


77 


77 


77 


28.  IV.  eig.  H.  + 
20.  IV.  oper.  K.H.  0 

20.  IV.  „  „  0 

20.  IV.  „  „  0 

21.  IV.  „  „  0 


7* 


28.  IV.  „ 
3.  V.  „ 
3.  V.  eig. 


}} 


jj 


+ 


+ 

+ 


H.  + 


22.  IV.  eig.  H.  +  +  + 
frd.  K.H.  +  +  ± 


4.  V.  eig.  H.  0 

4-V.  „  „  + 


77 


Ergebnis:  Steigerung  der  Reaktion  nur  bei  Kan.  185. 

VII.  Sukzessive  Behandlung  mit  körpergleichem  und  körper¬ 
fremdem  artgleichem  Hodengewebe,  zuerst  ohne,  dann  mit 

Zusatz  von  fremdartigem  Serum. 


K.  M.  26 


K.  13 


77 


174 


55 


348 


1)  20.  IV.  op.,  eig.  K.H.  0 
3)  10.  V.  eig.  H.  + 


5)  29.  V.  K.H  +  + 

7)  KH.  +  Pf.S. 

K.H.  +  + 

1)  21.  IV.  op.,  eig.  H.  0 
3)  4.  V.  eig.  H.  + 

5)  26.  V.  eig.  K.H.  +  Pf.S.  +  +  + 

Pf.S.  + 

7)  5.  VI.K.H.  +  Pf.S.+  +  + 

Pf.S.  +  + 

1)  6.  IV.  op.,  eig.  H.  + 

3)  22.  IV.  eig.  H.  +  +  ± 

fremd.  H.  +  +  i 

5)  26.  V.  eig.  K.H.  +  Pf.S.+  +  6)  29.  V.  K.H 

Pf  S  _p 

7)  K.H.  +  Pf.S.  +  +  +  + 

Pf.S.  +  +  ± 


2)  3.  V.  oper.,  eig.  H.  + 

4)  26.  V.eig.K.H. + Pf.S.  +  +  +  + 
Pf.S.  + 

6)  K.H.  +  Pf.S. 

Pf.S.  +  + 


2)  3.  V.  oper.,  eig.  H.  + 

4)  10.  V.  eig.  K.H.  +  + 

6)  27.  v.  k:h.  +  + 

8)  12.  VI.  K.H.  +  Pf.S. 

K.H.  +  +  + 

2)  14.  IV.  oper.,  eig.  H.  ± 

4)  10.  IV.  eig.  H.  +± 


+  + 


1)  22.  IV.  oper.,  eig.  H.  ± 

3)  20.  V.  K.H. +  Pf.S.  +  + 
Pf.S.  + 

5)  29.  V.  K.H.  +  + 


7)  12.  VI. 
9)  20.  VI. 
11)  14.  VII. 


j? 

55 

55 


55 

R.S. 


■f*  Pf.S.  4 — | — b 

+ 

+  K.S.+  +  ± 
+  Pf.S. 

+  R.S. 

+  +  + 


2)  17.  V.  oper.,  eig.  H.  i 
4)  26.  V.  K.H. +  Pf.S.+  +  +  + 
K.H.  +  + 

6)  5.  VI.  K.H.  +  P1S.+  + 

Pf  S  _i_ 

8)  19.  IV.  K.H.  +± 

10)  10. VII.  K.H.  +  Z.S.  +  +  +  + 
Z.S.  +  + 

12)  K.H.  +  Pf.S.  +  +  + 

Pf.S.  ~b 
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y.  Düngern  und  Hirschfeld, 


K.  10 


1)  27.  V.  op.,eig.H.  +  2)  4.  VI.  eig.  K.H.  + 

3)  8. VI.  eig.  H.  +  Pf.S.  +  +  +  +  4)  14.  VI.  eig.H.  +  Pf.S.  +  +  + 

Pf  g  +  + 

5)  19.  VI.  K.H.  +  6)  24.  VI.  K.H.  +  K.S.  0 

'  K.H.  +  Pf.S. +  +  + 

7)  26.  VI.  „  +  Pf.S.  +  +  8)  K.H.  +  Z.S.  +  +  + 

ZS  _i_ 

9)  K.H.  +  E.S.  +  +  +  +  10)  21.  VII.  K.H.  +  + 

E.S.  +  +  Pf.S.  +  K.H  +  + 


1 


20 


1)27.V.  eig.H.  0 

3)  9.  VI.  eig.  H.  +  Pf.S.  +  + 
Pf.S.  + 


5)  10. VII.  K.H.  +  Z.S.  +  +  + 
ZS  + 

7)  21.VII.  K.H  +  Pf.S.  +  +  +  + 
K.H.  +  +  ± 


2)  4.  VI.  eig.H.  + 

4)  14.  VI.  eig.H. + Pf .S.  +  +  +  + 
eig.  H.  +  ;  4h  später 
Pf.S.  H“  4”  i 

6)  K.H.  +  E.S.  +  +  +  + 
E.S.  4 — 


52 


1)  27.V.  oper.,  eig.  H.  0 

3)  8.VI.  eig.  H.4- Pf.S.  4-4-4-  + 
Pf.S.  + 

5)  19.VI.  K.H.  + 


7)  27.VI.  K.H.  +  Pf.S.  + 


139 

20. 

V. 

K.H. 

+ 

Pf.S. 

+  i 

173 

20. 

V. 

V 

+ 

11 

+  i 

474 

20. 

V. 

11 

+ 

E.S. 

0 

11 

498 

20. 

V. 

11 

+ 

+  4- 

2)  4.  VI.  eig.  H.  +  + 

4)14.  VI.  eig.H.+Pf.S.+  +  +  + 
Pf.S.  +  + 

6)24.  VI.  K.H.  +  K.S.  +  + 
K.H.  +  Pf.S.  +  +  + 


Ergebnis :  Wie  vor  allem  an  den  Protokollen  K.  26,  K.  10, 
K.  20  und  K.  52  zu  ersehen  ist,  reagieren  die  mit  körper- 
oder  artgleichem  Hoden  vorbehandelten  Tiere  auf  die  Mischung: 
Kaninchen-Hoden  und  fremdes  Serum  —  außerordentlich  stark, 
während  die  einzelnen  Komponenten  schwach  wirken. 


VIII.  Vorbehandelt  mit  körpergleichem  Hodengewebe, 
zunächst  ohne,  dann  mit  Zusatz  von  fremdartigem  Serum. 


18.  VI. 
Eig.  Hod, 

22.  VI. 
Eig.  Hod 

28.  VI. 
Eig.  Hod 

3.  VII. 
Eig.  Hod 
+  Pf.S. 

8.  VII. 
Eig.H.+  Z.S. 

12.  VII. 
Eig.H.+E.S. 

16.  VII. 
K.H.  +  Pf.S. 

21.  VII. 

45 

0 

+ 

+ 

+  +  + 

eig.  H.  +  Z.S. 

+  +  + 

Z.S.  + 

eig.  H.  +  E.S. 

+  +  + 

E.S.  +  + 

68 

0 

+ 

0 

+  + 

eig.  H.  +  E.S. 

'  +  +  + 

E.S.  + 

K.H.  +  Pf.S. 

+  i 

K.H.  0 

eig.  H.+ Pf.S. 

+  +  i 
Pf.S.  0 

44 

+ 

+ 

+  + 

+  +  i 

eig.  H.  +  Z.S. 

+  +  + 

Z.S.  + 

eig.  H.+  E.S. 

+  +  +  + 
E.S.  lokal 

+  +  i 

tot  nach 

2  Min. 

i 
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.'ö 

.73 

.  73 

3.  VII. 
ig.  Hod 
+  Pf.S. 

►-H  C 

8.  VII. 

12.  VII. 

16.  VII. 

r— 1  •  >— < 

£3  fei 

QO  b£ 

Eig.H.  +  Z.S. 

Eig.H.  +  R.S. 

K.H.  +  Pf.S. 

W 

H 

W 

67 

0 

dt 

+  + 

+  +  dz. 

eig.H.  +  Z.S. 

eig.  H.  +  R.S. 

tot  nach 

+  +  +  d- 

+  + 

1  Std. 

Z.S.  +± 

R.S.  + 

70 

0 

0 

+  + 

eig.  H.  +  Z.S. 

+ 

Z.S.  0 

63 

+± 

K.H.  +  Pf.S. 

+  4~ 

K.H.  + 

Ergebnis:  Die  Vorbehandlung  mit  dem  eigenen  Hoden 
erzeugt  nur  geringe  Verstärkung  der  Reaktion  gegenüber  dem 
eigenen  Hodengewebe,  dagegen  sehr  ausgesprochene  gegenüber 
der  Mischung  von  Hoden  und  fremdem  Serum.  Die  toxische 
Wirkung  nach  der  subkutanen  Injektion  der  Mischung  bei  Kan. 
44  und  67  wird  in  der  nächsten  Publikation  besprochen  werden. 

Zusammenfassung. 

1)  Die  erstmalige  Injektion  von  artfremdem,  artgleichem 
und  individuumgleichem  Hodengewebe  ins  Unterhautbinde¬ 
gewebe  des  Ohres  bedingt  bei  Kaninchen  eine  verschieden 
starke  Reaktion.  Trächtige  Tiere  reagieren  in  einer  viel 
größeren  Anzahl  stark  als  Männchen  und  nicht  schwangere 
Weibchen.  Die  Reaktion  ist  nicht  artspezifisch,  dagegen  deut¬ 
lich  gewebsspezifisch.  Alkoholische  Extrakte  sind  wirkungslos. 

2)  Bei  Wiederholung  der  Injektionen  von  Stierhoden¬ 
gewebe  tritt  fast  regelmäßig  eine  erhebliche  Verstärkung  der 
Reaktion  ein.  Diese  erstreckt  sich  in  geringerem  Grade  auch 
auf  Kaninchenhoden. 

3)  Vorbehandlung  mit  artgleichem  Hodengewebe  bedingt 
in  einzelnen  Fällen  allergetische  Reaktion ,  ohne  daß  ein 
wesentlicher  Unterschied  zwischen  körperfremdem  und  körper¬ 
eigenem  Hodengewebe  zu  verzeichnen  ist.  Bei  der  Mehrzahl 
der  Tiere  entsteht  keine  wesentliche  Veränderung. 

4)  Bei  Zusatz  von  fremdem  Serum  zum  artgleichen 
Hodengewebe  reagieren  die  mit  artgleichem  Hoden  vorbe¬ 
handelten  Tiere  sehr  häufig  auch  dann  stark,  wenn  Hoden¬ 
gewebe  allein  eine  bloß  geringe  Reaktion  verursacht  (latente 
Allergie),  während  die  Mischung  bei  nicht  vorbehandelten 
Tieren  nur  eine  geringe  Reaktion  auslöst. 
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telle  Therapie ;  I. eit, er :  Prof.  Dr.  E.  F  r  i  e  d  b  e  r  g  e  r).]  Mit  Tafel  III 
Doerr,  R.,  und  Buss,  V.  K.,  Studien  über  Anaphylaxie.  IV.  [Aus 
dem  Bakteriologischen  Laboratorium  des  k.  u.  k.  Militärsanitäts¬ 
komitees  in  Wien] . . 

Friedemaim,  U.,  Ueber  die  Kriterien  des  anaphylaktischen  Zustandes. 

Erwiderung  auf  den  Aufsatz  des  Herrn  Prof.  R.  Kraus  .  .  .  . 
Sauerbeck,  Ernst,  Experimentelle  Studien  über  Phagocytose.  [Aus 
der  bakteriologischen  Abteilung  des  Pathologischen  Instituts  Basel.] 
Mit  10  Figuren  im  Text . 
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